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©  Vorrichtung  zur  manuellen  Verstellung  der  Strahlaustrittsrichtung  bei  einem  Auslass. 
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©  Zur  manuellen  Verstellung  der  Strahlaustrittsrich- 
tung  bei  einem  Deckenluftauslaß  unabhängig  von 
der  Einbauhöhe  des  Luftauslasses  ist  der  im  Inneren 
des  Luftauslasses  vorhandene  Verstellmechanismus 
1  direkt  oder  indirekt  an  ein  im  Querschnittszentrum 
des  Luftauslasses  angeordnetes  Zahnrad  2  ange- 
schlossen,  das  über  eine  Achse  3  mit  zugeordnetem 
Bewegungsumwandler  4,  vorzugsweise  in  Form  ei- 
nes  Schnurzuggetriebes,  durch  ein  flexibles  Endlos- 
element  5  betätigbar  ist.  Die  Bodenfläche  des  Ge- 
häuses  8  ist  durch  bewegliche  Einzelelemente  9 
gebildet. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  ma- 
nuellen  Verstellung  der  Strahlaustrittsrichtung  bei 
einem  Auslaß,  insbesondere  einem  Deckenluftaus- 
laß. 

Es  ist  bekannt,  bei  Luftauslässen  für  Kalt- 
und/oder  Warmluftzufuhr  in  einen  Raum  durch  Ver- 
drehen  und/oder  Verschieben  bestimmter  Teile,  z. 
B.  besondere  Luftlenkelemente  oder  Leitschaufeln, 
eine  Richtungsänderung  der  Einzelstrahlen  zu  er- 
reichen.  Hierbei  werden  in  der  Regel  die  Kaltluft 
horizontal  und  die  Warmluft  vertikal  in  den  Raum 
eingeblasen.  Unabhängig  von  der  konstruktiven 
Gestaltung  des  Luftauslasses  und  der  zur  Ände- 
rung  der  Strahlaustrittsrichtung  bestimmten  Teile 
reduziert  sich  der  Steuermechanismus  auf  eine  Ro- 
tations-  oder  Translationsbewegung. 

Bei  hochwertigen  Anlagen  erfolgt  diese  Bewe- 
gung  durch  spannungs-  und/oder  temperaturge- 
steuerte  Stellmotoren.  Hierfür  ist  ein  entsprechen- 
der  Aufwand  für  die  elektrische  Installation  erfor- 
derlich.  Im  allgemeinen  ist  bei  diesen  Ausführun- 
gen  nur  eine  zentrale  Verstellung  der  Strahlaus- 
trittsrichtung  möglich.  Wesentlich  gebräuchlicher 
ist  jedoch  die  Ausrüstung  mit  einer  Handverstel- 
lung.  Dabei  kann  die  notwendige  Rotations-  oder 
Translationsbewegung  durch  unmittelbar  am  oder 
im  Luftdurchlaß  angebrachte  Hebel,  Stellschrauben 
usw.  ausgeführt  werden.  Bei  größeren  Raumhöhen, 
beispielsweise  im  Industriebereich  in  Höhen  von  5 
bis  10  m,  ist  eine  Verstellung  im  eingebauten  Zu- 
stand  des  Luftauslasses  mittels  Hand  nur  mit  gro- 
ßem  Aufwand  möglich.  Ein  weiterer  Nachteil  dieser 
Handverstellung  besteht  darin,  daß  in  der  Regel 
nicht  komplikationslos  auf  eine  Motorverstellung 
umgerüstet  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  aufgezeigten  Gattung  so  auszubil- 
den,  daß  bei  jeder  Einbauhöhe  des  Luftauslasses 
eine  einfache  und  schnelle  manuelle  Richtungsän- 
derung  der  austretenden  Luftstrahlen  vom  Boden 
aus  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  im  Inneren  des  Luftauslasses  vor- 
handene  Verstellmechanismus  direkt  oder  indirekt 
an  ein  im  Querschnittszentrum  des  Luftdurchlasses 
angeordnetes  Zahnrad  angeschlossen  ist,  das  über 
eine  Achse  mit  angeschlossenem  Bewegungsum- 
wandler  durch  ein  flexibles  Endloselement  betätig- 
bar  ist,  wobei  die  Drehachse  des  Zahnrads  senk- 
recht  zur  Luftanströmrichtung  des  Luftdurchlasses 
verläuft.  In  Ausgestaltung  der  Erfindung  ragt  die 
Achse  einseitig  aus  dem  Luftauslaß  heraus.  Vorteil- 
hafterweise  ist  der  Bewegungsumwandler  durch  ein 
Zuggetriebe  gebildet.  Das  flexible  Endloselement 
kann  durch  eine  Endloskette  oder  Endlosschnur 
gebildet  sein. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend 

näher  erläutert.  Die  einzige  Figur  zeigt  in  schemati- 
scher  Darstellung  einen  Längsschnitt  durch  einen 
Deckenluftauslaß. 

Der  Deckenluftauslaß  weist  einen  Anschlußstut- 
5  zen  6  auf,  der  mit  einem  unteren  in  Form  einer 

nach  außen  abgewinkelt  verlaufenden  Kreisring- 
scheibe  ausgebildeten  Kragen  7  versehen  ist,  des- 
sen  äußerer  Rand  nach  unten  abgewinkelt  verläuft. 
An  diesem  abgewinkelten  Rand  liegt  die  obere 

io  äußere  Begrenzung  des  sich  nach  unten  anschlie- 
ßenden  Gehäuses  8  an.  Die  Bodenfläche  des  Ge- 
häuses  8  ist  durch  bewegliche  Einzelelemente  9 
gebildet,  die  über  einen  Verstellmechanismus  1 
und  über  eine  Zahnstange  10  an  einer  Halterung 

75  mit  Zahnrad  2  angeschlossen  sind.  Im  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  diese  Halterung  mit  Zahnrad  2  im 
unteren  Bereich  des  Anschlußstutzens  6  gelagert. 
Die  Drehachse  des  Zahnrads  2  verläuft  senkrecht 
zur  Luftanströmrichtung.  An  dem  im  Querschnitts- 

20  Zentrum  des  Luftdurchlasses  drehbar  befestigten 
Zahnrad  2  ist  eine  Achse  3  angeschlossen,  die 
einseitig  aus  dem  Anschlußstutzen  6  herausgeführt 
ist.  Auf  das  äußere  freie  Ende  dieser  Achse  3  ist 
ein  Bewegungsumwandler  4  in  Form  eines  Schnur- 

25  zuggetriebes  aufgesetzt,  das  über  eine  Endlos- 
schnur  5  betätigbar  ist.  Die  Länge  der  Endlos- 
schnur  5  ist  bestimmt  durch  die  vorhandene  Raum- 
höhe. 

Eine  nachträgliche  Umrüstung  der  Luftdurch- 
30  lässe  mit  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zur 

manuellen  Veränderung  der  Strahlaustrittsrichtung 
auf  Motorverstellung  ist  problemlos  möglich,  indem 
nur  das  Schnurzuggetriebe  durch  einen  Stellmotor 
auszutauschen  ist. 

35  Aufstellung  der  Bezugszeichen: 
1  Verstellmechanismus 
2  Zahnrad 
3  Achse 
4  Bewegungsumwandler  (Zuggetriebe) 

40  5  Endlosschnur 
6  AnschluBstutzen 
7  Kragen 
8  Gehause 
9  Einzelelemente 

45  10  Zahnstange 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  manuellen  Verstellung  der 
50  Strahlaustrittsrichtung  bei  einem  Auslaß,  insbe- 

sondere  einem  Deckenluftauslaß,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  im  Inneren  des  Luftaus- 
lasses  vorhandene  Verstellmechanismus  (1)  di- 
rekt  oder  indirekt  an  ein  im  Querschnittszen- 

55  trum  des  Luftdurchlasses  angeordnetes  Zahn- 
rad  (2)  angeschlossen  ist,  das  über  eine  Achse 
(3)  mit  zugeordnetem  Bewegungsumwandler 
(4)  durch  ein  flexibles  Endloselement  (5)  betä- 
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tigbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Drechachse  des  Zahnrads  (2) 
senkrecht  zur  Luftanströmrichtung  des  Luft-  5 
durchlasses  verläuft. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Achse  (3)  einseitig 
aus  dem  Luftauslaß  herausragt.  10 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bewe- 
gungsumwandler  (4)  durch  ein  Zuggetriebe  ge- 
bildet  ist.  75 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  flexible 
Endloselement  (5)  durch  eine  Endloskette  oder 
Endlosschnur  gebildet  ist.  20 
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